
Die Koalitionäre sehen einer guten Zusammenarbeit entgegen.

Vanessa Weber (rechts) kurz nach dem Setzen eines werdenden Baumes. Foto: Vanessa-Weber-Stitung

Die Bedrohung des Feuersalamanders 
ist ein großes Anliegen des Tiergar-
tens. Foto: Tiergarten Worms

TIERGARTEN WORMS: „Tag des Feuersalamanders“ 
am 3. September von 11 bis 15 Uhr

Gemeinsam stark für 
den Feuersalamander

IN EIGENER SACHE: Nibelungen Kurier stiftet zum 40-jährigen Jubiläum 400 Bäume  
Weitere Baumspender willkommen

„Tief verwurzelt. Weit verzweigt.“

ZUSAMMENARBEIT FÜR ALZEY-WORMS: Schwerpunkte auf Finanzen, Bildung und Sozialpolitik / Bezahlbaren Wohnraum engagiert unterstützen

CDU, SPD und FWG bilden Koalition
In der Wahlperiode 2024 bis 

2029 des Kreistages Alzey-
Worms werden die Fraktionen 
von CDU, SPD und FWG als 
Koalition die politischen Ge-
schicke mit 30 von 46 Sitzen 
maßgeblich bestimmen. 

Im Beisein von Landrat Hei-
ko Sippel unterzeichneten die 
Fraktionsvorsitzenden Markus 
Conrad (CDU), Kathrin An-
klam-Trapp (SPD) und Helmut 
Erbeldinger (FWG) den zehn-
seitigen Koalitionsvertrag.

Respekt und Vertrauen
„Nach sachorientierten Ge-

sprächen, die von gegenseiti-
gem Respekt und Vertrauen ge-
prägt waren, wollen wir kon-
struktiv zur Weiterentwicklung 
des Landkreises und zum Woh-
le der Bürgerinnen und Bürger 
zusammenarbeiten“, lobt Mar-
kus Conrad (CDU) die Ver-
handlungen mit SPD und 
FWG.

Man war sich insbesondere 
darin einig, dass vor allem sta-
bile Kreisfinanzen grundlegend 
sind, so Conrad. Für die finan-
zielle Handlungsfähigkeit der 
kreisangehörigen Gemeinden 
und Städte solle die Kreisumla-
ge unter 50 v.H. gehalten wer-
den, betont der CDU-Fraktions-

chef. Voraussetzung dafür sei 
eine sparsame Haushaltspoli-
tik, so Markus Conrad weiter.

Investitionen 
in Schulen und Kitas

„Die künftigen Investitions-
schwerpunkte werden wir je-
weils gemeinsam festlegen. Da-
bei werden die weitere Moder-

nisierung unserer Schulen und 
Kindertagesstätten sowie der 
Ausbau der Ganztagsbetreuung 
ein Schwerpunkt sein“, erklärt 
Kathrin Anklam-Trapp (SPD). 
Man werde zudem prüfen, ob 
ein Ausbau des Angebotes an 
weiterführenden Schulen sinn-
voll sei, so Anklam-Trapp.

In der Sozialpolitik wolle 
man die Gesundheits- und 

Pflegeversorgung weiter ver-
bessern. Das Programm `Ge-
meindeschwester Plus` solle 
ebenso wie die Unterstützung 
für den Frauennotruf verstetigt 
werden, erklärt Kathrin An-
klam-Trapp. Die Umsetzung 
des Landes-Kita-Gesetzes wer-
de man aufmerksam begleiten.

Der Bau von bezahlbarem 
Wohnraum werde engagiert 

unterstützt. „Uns allen ist die 
Förderung und gezielte Unter-
stützung des Ehrenamtes be-
sonders wichtig“, so Helmut 
Erbeldinger (FWG) unter Hin-
weis auf die große Bedeutung 
des Brand- und Katastrophen-
schutzes. 

Bei allen Entscheidungen 
über größere Investitionen in 
die Ausrüstung der freiwilligen 
Feuerwehren solle die Expertise 
der ehrenamtlichen Führungs-
kräfte einbezogen werden, so 
Erbeldinger.

Gemeinsam mit den Ver-
bandsgemeinden und der Stadt 
Alzey werde man die Beschaf-
fungskonzepte für den Brand- 
und Katastrophenschutz zielge-
richtet umsetzen. „Schutz und 
Sicherheit der Bevölkerung ha-
ben für uns höchste Priorität“, 
betont Helmut Erbeldinger.

Kritik an der Asyl- und 
Flüchtlingspolitik

In der Asyl- und Flüchtlings-
politik stehe man zu den ge-
setzlichen Verpflichtungen. 
Man dränge aber auf notwendi-
ge Korrekturen und vor allem 
deren konsequente Umset-
zung.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Am Dienstag, dem 3. Septem-
ber, wird deutschlandweit zum 
zweiten Mal der „Tag des Feuer-
salamanders“ gefeiert, und auch 
der Freundeskreis Tiergarten 
Worms e.V. ist im Wormser 
Tiergarten mit einem informati-
ven Angebot wieder mit dabei! 

An diesem Tag bietet sich von 
11 bis 15 Uhr die Gelegenheit, die 
Welt des Feuersalamanders (Sala-
mandra salamandra), Deutsch-
lands größtem Schwanzlurch, 
kennenzulernen und zu erfah-
ren, wie der Tiergarten Worms 
sich aktiv für den Schutz dieser 
bedrohten Art engagiert.

Neues Biotop entsteht
Der Informations- und Akti-

onsstand im Tiergarten befindet 
sich direkt zwischen der Erdhöh-
le und der Uhu-Voliere, wo gera-

de ein neues Biotop entsteht. Die 
Fertigstellung des vom Freundes-
kreis Tiergarten Worms e.V. fi-
nanzierten Biotops ist für Mitte 
September geplant und wird ei-
nen wichtigen Lebensraum für 
den Feuersalamander und den 
Kammmolch bieten.

Pilz bedroht Arten
Beide Arten sind stark vom 

Pilz Batrachochytrium salaman-
drivorans (Bsal) bedroht – einem 
Erreger, der als „Salamanderfres-
ser“ oder „Salamanderpest“ be-
kannt ist und rasch tödlich ver-
läuft. Der Tiergarten leistet durch 
dieses Biotop einen wertvollen 
Beitrag zum Artenschutz sowie 
zur Erforschung und Bekämp-
fung der Bedrohung durch Bsal.

Aktion für Wissen 
und Spaß

Der Stand lädt mit einer Viel-
zahl an Informationen über die 
Biologie, den Lebensraum und 
die Schutzbemühungen für den 
Feuersalamander zum Teilneh-
men ein. Besonders die kleinen 
Besucher können ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen und an 
Malaktionen teilnehmen, bei 
denen sie ihre eigenen Feuersa-
lamander-Kunstwerke gestalten 
können. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Von Florian Helfert › Ende Juli 
schreckte eine Studie der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) 
Worms auf, denn unter 190 mit-
einander verglichenen Kommu-
nen landete die Lutherstadt im 
ersten bundesweiten „Hitze-
Check“ des unabhängigen Verei-
nes nur auf dem viertletzten 
Platz (der NK berichtete). 

„Zu viel Grau, zu wenig 
Grün“, konstatierte die Analyse 
mit Blick auf Flächenversiege-
lung und Grünausstattung. Der 
Vorwurf der Umwelthilfe: Der 
Großteil deutscher Städte schüt-
ze die Menschen nicht ausrei-
chend vor den extrem hohen 
Temperaturen als Folge der Kli-
makrise. Die Stadt Worms selbst 
stellte die Datengrundlage der 
Studie in Frage. 

Bäume als bessere 
Klimaanlagen

Schon unsere Vorväter mit 
(Vor-)Garten wussten: Bäume 
vor Fenstern und Fassaden bie-
ten, Geduld vorausgesetzt, einen 
natürlichen Sonnenschutz. Im 
Sommer schafft es nur wenig 
Licht durch die Baumkrone und 
zusätzlich verdunsten sie an hei-
ßen Tagen große Mengen Was-
ser, was ihre Umgebung ange-
nehm abkühlt. 

Die Kühlleistung eines einzel-
nen Baumes kann dergestalt laut 
Forschern der Universität Wa-
geningen 20 bis 30 Kilowatt be-
tragen – das zehnfache einer Kli-
maanlage! Haben Bäume im 
dunklen Winter ihr grünes 
Laubkleid hingegen abgeworfen, 

können durch die Fenster viel 
Tageslicht und wärmende Son-
nenstrahlen eindringen, weiß 
auch die Verbraucherzentrale 
um das wiederentdeckte Wissen 
der Alten aus Zeiten nur einfach 
verglaster Fenster. 

Grüne Lungen 
der Kommunen

„Bäume, Grünanlagen und 
Wälder bilden die grünen Lun-
gen unserer Städte und Gemein-
den“, schätzt NK-Geschäftsfüh-
rer Frank Meinel deren ange-
nehmes Mikroklima. Wen es in 
der Freizeit in den Wald zieht, 
kennt den wohltuenden Effekt 
aus dem Effeff.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4
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• Hebelifte • Etagenlifte
• Treppenlifte • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim

Tel. (0 67 34) 91 36 68 • www.rheinhessenlift.de
Pflegekassenzuschuss von bis zu € 4.000,– möglich!23_07s

Otto-Lilienthal-Str. 2 • Industriegebiet Alzey • (0 67 31) 4 23 41 • www.cecil-cycle.de 
Für WORMSER KUNDEN mit Hol- und Bring-Service

GROSSER LAGERRÄUMUNGSVERKAUF

z.B. KALKHOFF ENTICE 7.B ADVANCE+ ABS
vorher € 5.999,– 
jetzt nur € 3.999,–

Ihr Fahrradfachgeschäft in Rheinhessen
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bis 50 % reduziert!

OSTHOFEN TAXIOSTHOFEN TAXI
(0 62 42) 5 97 11 13
(01 76) 31 04 36 61
info@osthofen-taxi.de
www.osthofen-taxi.de Inh. U. Shahzad
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GEWERBERÄUME 
DIREKT AM DOM
Praxis, Kanzlei oder Büro
Hochparterre, ca. 87 m² Nutzfläche, 3 Räume 
zzgl. Empfang und WC. KP: € 198.000,–
Weitere Angebote auf Anfrage. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mitglied im Immobilienverband
Deutschland

Sachverständige für Immobilienbewertung D2Ihr Makler für Worms und ganz Rheinhessen

WWW.DENSCHLAG.DE

seit 1974
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Wir wünschen 
frohe Tage 

auf dem 
Backfischfest

Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Worms 
Zwei- bis Dreifamilienhaus
Zentrumsnah gelegen …
… befindet sich diese rund 185 m² Wohnfläche große Immobilie mit zurzeit zwei 
Wohneinheiten. Die sich im Erdgeschoss befindende, ca. 60 m² große Wohnung 
mit 2 Zimmern, Küche und Bad ist aktuell vermietet. Die Jahreskaltmiete be-
trägt € 6.000,–. Im Ober- und Dachgeschoss befindet sich eine rund 125 m² 
Wohnfläche große Wohnung mit 5 Zimmern, 2 Bädern und einer Küche. Die große Garage gehört auch zu dieser Wohn-
einheit. EA B, Erdgas H, 313,3 kWh/(m²a), H, Bj. 1910. Kaufpreis: € 360.000,–
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Samstag, 31. August 2024, 35. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 59.105 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de



 Von-Steuben-Straße (ots) – 
Am 23. August kam es in der 
Wormser Innenstadt zu einem 
Verkehrsunfall, bei dem sich 
ein Fahrzeug überschlug und 
auf der linken Seite liegen 
blieb.

Der 74-jährige Fahrzeugfüh-
rer befuhr am späten Nachmit-
tag die Von-Steuben-Straße in 
Fahrtrichtung Fahrweg. Auf-
grund zu geringem Seitenab-
standes kollidierte er mit ord-
nungsgemäß rechts parkenden 
Fahrzeugen. Als er versuchte 
dagegen zu lenken, verlor er 

die Kontrolle über sein Fahr-
zeug, überschlug sich und kam 
auf der Fahrzeugseite zum Lie-
gen. Der Fahrzeugführer muss-
te durch Einsatzkräfte befreit 
werden und wurde leicht ver-
letzt ins Krankenhaus ver-
bracht. 

Hinweise auf eine Fahrunsi-
cherheit konnten nicht erlangt 
werden. Die Von-Steuben-Stra-
ße musste während der Unfall-
aufnahme teilweise gesperrt 
werden. Hierbei kam es zu kei-
nen übermäßigen Verkehrsbe-
einträchtigungen.

Bobenheim-Roxheim (ots) – 
Am 23. August gegen 14 Uhr 
kam es zu einer Unfallflucht in 
dem Oberweg in Bobenheim-
Roxheim. 

Ein 45-Jähriger hatte sein 
Auto der Marke Kia zuvor auf 
einem Parkplatz der Straße ge-
parkt und musste später einen 
Schaden feststellen.

Eine bisher unbekannte 
Person fuhr vermutlich beim 
Vorbeifahren gegen sein Fahr-
zeug und verließ anschlie-
ßend die Unfallörtlichkeit, oh-
ne seinen Pflichten als Unfall-

verursacher nachzukommen. 
Es entstand ein Schaden von 
rund 800 Euro.

Wer hat die Tat beobachtet 
oder kann Hinweise zu den 
bislang unbekannten Personen 
geben? 

Zeugen werden gebeten, 
sich an die Polizeiinspektion 
Frankenthal unter Telefon 
06233/313-0 oder an die Poli-
zeiwache Maxdorf unter Tele-
fon 06237/934-1100 zu wen-
den. Hinweise gerne auch 
per E-Mail an pifrankenthal@
polizei.rlp.de

Bobenheim-Roxheim (ots) 
Am 24. August zwischen 14.30 
Uhr und 20.45 Uhr brachen 
bisher unbekannte Personen 
in die Wohnung einer 34-Jäh-
rigen ein. 

Als diese abends zu ihrer 
Wohnung zurückkehrte, 
stand ihre Wohnungstür of-
fen. Gestohlen wurde bislang 
nichts. Wer hat am 24. August 

tagsüber im Bereich der Lim-
burgstraße auffällige Perso-
nen oder Fahrzeuge gesehen? 
Zeugen werden gebeten, sich 
an die Polizeiinspektion Fran-
kenthal unter Telefon 06233/
313-0 oder an die Polizeiwache 
Maxdorf unter Telefon 06237/
934-1100 zu wenden. Hinwei-
se gerne auch per E-Mail an 
pifrankenthal@polizei.rlp.de

Osthofen (ots) – Am 25. 
August gegen 3 Uhr befuhr 
ein 23-jähriger Pkw-Fahrer 
die B9 vom Kellerwegfest in 
Guntersblum kommend in 
Fahrtrichtung Osthofen. 

Aufgrund von Fahrauffäl-
ligkeiten wurde er in Ostho-
fen durch Beamte der Bun-
despolizei einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen, wobei 
diese eine Beeinflussung 
durch Alkohol feststellten.

Der 23-Jährige wurde so-
dann an Beamte der PI 
Worms übergeben und ihm 
wurde eine Blutprobe ent-
nommen. 

Es wurde ein Strafverfah-
ren gegen ihn wegen Trun-
kenheit im Straßenverkehr 
eingeleitet und ihm droht ei-
ne Freiheits- oder Geldstrafe. 

MPU droht im 
Nachgang

Zudem muss der Fahrer im 
Nachgang zum Strafverfah-
ren die sogenannte medizi-
nisch psychologische Unter-
suchung (MPU) ablegen, 
durch welche weitere Kosten 
entstehen und sein Führer-
schein wird möglicherweise 
eingezogen.

Gegen Stammtischparolen 
argumentieren können

Zum Online-Argumentati-
onstraining gegen Stamm-
tischparolen für Frauen laden 
die Landeszentrale für politi-
sche Bildung in Zusammen-
arbeit mit der kath. Frauenge-
meinschaft Deutschland Diö-
zesanverband ein. 

Das Training findet jeweils 
mittwochs am 11., 18. und 25. 
September von jeweils 19 Uhr 
bis 21 Uhr statt. Wichtiger 
Hinweis: Das Training findet 
online mit Zoom statt. An-
meldung online bis 2. Sep-
tember unter https://s.rlp.de/
E6rbD oder per E-Mail an 
info@kfd-mainz.de

Spaziertreff am Montag
Der Landfrauenverein 

Flörsheim-Dalsheim lädt 
zum ersten Spaziertreff für 
Jung und Alt nach der Som-
merpause am Montag, dem 
2. September, ein. Der Treff-
punkt ist um 15 Uhr am 
Bahnhof.

Klangschalenmeditation
In der Wormser Friedrichs-

kirche (Römerstraße) gibt es 
am Montag, dem 2. Septem-
ber, um 18.30 Uhr wieder ei-
ne Klangschalenmeditation 
fast ohne Worte. Alle sind 
herzlich willkommen.

Worms meditiert 
Meditation hilft und wirkt. 

Der nächste kostenfreie Me-
ditationsabend findet am 
Montag, dem 2. September, 
um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Liebfrauen, Liebfrauen-
stift 12, 67547 Worms, statt. 
Teilnahme nur mit Anmel-
dung unter 0171/7741315 
(auch WhatsApp).

Monatsvortrag 
im MGH Monsheim

Am Dienstag, dem 3. Sep-
tember, beschäftigt sich Digi-
talbotschafterin Marion Hen-
sen ab 18 Uhr im MGH 
Monsheim (Hauptstraße 111, 
67590 Monsheim, Ortsteil 
Kriegsheim), Raum Alter 
Kindergarten, mit Desinfor-
mation und Fakenews. Rück-
fragen gerne unter Telefon 
06243/6165 oder per E-Mail 
an mgh.monsheim@ekhn.de

Spielnachmittag 
bei Kaffee und Kuchen 

Am Mittwoch, dem 4. Sep-
tember, ab 14.30 Uhr, lädt die 
Evangelische Kirchengemein-
de Horchheim, Weinsheim 
und Wiesoppenheim herzlich 
ein ins Gemeindezentrum, 
Höhlchenstraße 43 in Horch-
heim, zum gemütlichem Bei-
sammensein bei Kaffee und 
Kuchen sowie netten Gesprä-
chen. Für Spielefans stehen 
Brettspiele aller Art sowie ein 
Bingo-Spiel zur Verfügung.

Bürgerfest 
des Bundestages

Bundestagsabgeordneter 
Jan Metzler macht auf die 
Feierlichkeiten zum 75-jähri-
gen Bestehen des Deutschen 
Bundestages in Berlin auf-
merksam. Anlässlich des Ju-
biläums wird am Freitag, 
dem 6., und am Samstag, 
dem 7. September, ein zweitä-
giges Bürgerfest sowie der 
„Tag der Ein- und Ausblicke“ 
stattfinden. Mehr Infos unter 
www.bundestag.de

Seniorengymnastik 
Heppenheim 

Am Dienstag, dem 10. Sep-
tember, findet von 10 bis 11 
Uhr die Seniorengymnastik 
der evangelischen Kirche 
Heppenheim im Gemeinde-
haus, Mühltalweg 2, statt.

TERMINE

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Am 3. September wird deutschlandweit zum zweiten Mal der „Tag des Feuersalamanders“ gefeiert. Foto: pixabay

Aus gutem Grund pocht die Stadt auf Recht und Gesetz; u.a. möchte sie das 
wilde Abstellen der E-Roller unterbunden wissen. Foto: Robert Lehr

Fortsetzung von Seite 2

CDU, SPD und FWG 
bilden Koalition

„Unsere Aufnahme-, Betreu-
ungs- und Integrationskapazi-
täten sind endlich und wir wol-
len die Belegung von Schul-
sporthallen und ähnlichen Ein-
richtungen unbedingt vermei-
den“, betonen die Koalitionäre 
unisono. Entsprechend dem 
Grundsatz `fördern und for-
dern` sollen gemeinnützige 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
in den Gemeinden ausge-
schöpft werden.

Erstmals zwei Frauen 
als Beigeordnete

Schließlich wurde auch für 
die Besetzung des Kreisvor-
standes um Landrat Heiko Sip-

pel eine konkrete Vereinba-
rung getroffen: Die CDU soll 
mit Christoph Burkhard den 1. 
ehrenamtlichen Beigeordne-
ten stellen, ohne Geschäftsbe-
reich. 

Die zweite ehrenamtliche 
Beigeordnete soll Stephanie 
Jung (SPD) mit dem Ge-
schäftsbereich Gebäudemana-
gement und Kreisentwicklung 
werden und Ute Klenk-Kauf-
mann (FWG) ist designierte 
ehrenamtliche Beigeordnete 
für den Bereich Natur-, Klima-
schutz und Nachhaltigkeit. Da-
mit sind erstmals in der Ge-
schichte des Landkreises Al-
zey-Worms zwei Frauen als 
Beigeordnete im Amt.

Per Beseitigungsanordnung 
mit Sofortvollzug sollen die 
neuen E-Scooter möglichst 
rasch wieder von der Bildfläche 
verschwinden. 

Hintergrund dieser Entschei-
dung ist die fehlende Genehmi-
gung für deren Aufstellen, die 
sogenannte Sondernutzungser-
laubnis. Sie ist immer dann er-
forderlich, wenn Straßen und/
oder Plätze – anders als vom 
Träger der Straßenbaulast vor-
gesehen – genutzt werden sol-
len. Strebt zum Beispiel ein 
Gastronomiebetrieb eine Au-
ßenbestuhlung auf Gehwegen 
oder öffentlichen Plätzen an, 
wird hierfür eine Genehmigung 
benötigt. Diese Sondernut-
zungserlaubnis kann nur von 
der zuständigen Kommune er-
teilt werden.

Dem Anbieter der neuen E-
Scooter liegt eben keine Sonder-
nutzungserlaubnis vor, die 
Stadt kann anordnen, dass die 
Gefährte umgehend wieder be-
seitigt werden müssen. 

Genau dies soll nun gesche-
hen: „Als Verwaltung tragen wir 
dafür Sorge, dass sich alle an 
Recht und Ordnung halten. 
Und dass der Anbieter, der weit-
reichende Erfahrungen in ande-
ren Kommunen vorweisen 
kann, unbeabsichtigt oder aus 
Unkenntnis gehandelt hat, ist 
zweifelhaft“, betonen Bürger-
meisterin Stephanie Lohr und 
Stadtentwicklungsdezernent Ti-
mo Horst. Im Gegenteil halten 

die beiden das Gebaren des An-
bieters für fragwürdig und 
dreist. Eine gewisse Absicht 
hinter dieser „Guerillaaktion“ 
lässt sich zumindest nicht gänz-
lich ausschließen, denn nicht 
nur hat der Anbieter eine Reak-
tion der Stadt gar nicht erst ab-
gewartet, sondern noch dazu 
seine Anfragen an eine gänzlich 

falsche Ansprechperson in ei-
nem völlig falschen Bereich ge-
richtet, die bis vor wenigen Ta-
gen gar nicht im Hause war, wie 
der persönliche Abwesenheits-
assistent den E-Mail-Versender 
wissen ließ. 

Der Stadt geht es jedoch gar 
nicht darum, E-Scooter generell 
nicht als zusätzliches Mobili-

tätsangebot zuzulassen – aber 
eben zu vorher zwischen beiden 
Parteien festgelegten Bedingun-
gen. Die beiden Anfragen des 
aktuellen Anbieters erreichten 
zwar doch noch die zuständige 
Abteilung, aber eben erheblich 
verzögert, sodass eine Prüfung 
der Unterlagen nicht mehr 
möglich war. 

Fußgänger schützen

„Was wir definitiv nicht wol-
len, ist, dass die E-Scooter kreuz 
und quer abgestellt werden kön-
nen“, sind sich Lohr und Horst 
einig. Auch der Schutz der Fuß-
gänger müsse berücksichtigt 
werden. 

Übrigens: Passanten, die bei 
einem Unfall mit einem E-
Scooter verletzt werden, sind 
nach derzeitiger Rechtslage 
nicht abgesichert. Ein Fußgän-
ger, der durch einen E-Scooter 
zu Schaden kommt, muss dem 
Rollerfahrer ein persönliches 
Verschulden nachweisen, um 
Schadenersatz zu erhalten.

Eigentlich gehört  der Anbie-
ter in Worms zu denjenigen, 
die das sogenannte Memoran-
dum of Understanding (MoU) 
unterzeichnet haben, das Städ-
tetag, Städte- und Gemeinde-
bund mit vier Anbietern von 
Scooter-Verleihsystemen ver-
einbart haben. Doch das Einhal-
ten der Inhalte jenes Memoran-
dums sei bisher ausgeblieben, 
monieren Lohr und Horst.

Die Kombination aus Wissen 
und Spaß macht den Aktionstag 
zu einem besonderen Erlebnis 
für die ganze Familie! Im neu 
entstehenden Biotop für Amphi-

bien leben Feuersalamander, die 
im Tiergarten nicht nur gehegt 
und gepflegt werden, sondern 
auch als Botschafter für ihre Art 
dienen. Die Tierpfleger informie-

ren über die Schutzbemühungen 
und zeigen auf, wie jeder Einzel-
ne von uns helfen kann, den Feu-
ersalamander zu retten. Der Tier-
garten Worms arbeitet dabei eng 

mit Wissenschaftlern und Natur-
schutzorganisationen zusam-
men, um neue Wege im Kampf 
gegen den Bsal-Pilz zu finden 
und die Tiere zu schützen.

Am 10. November 2024 wer-
den in Rheinland-Pfalz die 
kommunalen Beiräte für Mi-
gration und Integration neu ge-
wählt. 

Auch in Worms sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
mit Migrationsgeschichte zur 
Stimmabgabe aufgerufen. Dies 
betrifft Ausländerinnen und 
Ausländer, Eingebürgerte, 
Spätaussiedlerinnen und -aus-
siedler sowie deren Kinder ab 
dem 16. Lebensjahr. 

Die Beiräte für Migration 
und Integration setzen sich für 
die Belange von Menschen mit 
Migrations- und Zuwande-
rungsgeschichte ein. 

Sie beraten kommunale Ver-
waltungen und politische Gre-
mien in Fragen der Integrati-
onspolitik und sorgen dafür, 
dass die vielfältigen Perspekti-
ven und Bedürfnisse der Men-
schen mit Migrationshinter-
grund in politischen Entschei-
dungen berücksichtigt werden.

Interesse an einer 
Kandidatur?

Für den Beirat kandidieren 
dürfen alle Einwohner mit und 
ohne Migrationshintergrund. 
Noch bis zum 23. September 
ist es möglich, Wahlvorschläge 
einzureichen.

Wer Interesse an einer Kan-
didatur hat, kann sich für weite-
re Informationen an Savo Beo-
les, den Beauftragten für Migra-
tion, Integration und Flücht-

lingskoordination der Stadt 
Worms wenden unter Telefon 
06241/853 7101 oder per E-Mail 
an savo.beoles@worms.de

Infos per Telefon
Allgemeine Fragen zur Wahl 

beantwortet auch der Landes-
verband der Beiräte für Migra-
tion und Integration (AGARP) 
unter Telefon 06131/638435 
oder per E-Mail an agarp@
agarp.de
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Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Fahrzeug überschlägt sich

Unfallflucht im Oberweg 

Einbruch in der Limburgstraße

Betrunken auf der B9 gefahren

E-SCOOTER: Bürgermeisterin und Stadtentwicklungsdezernent sehen fragwürdiges und dreistes Gebaren des Anbieters

Stadt geht gegen „Guerillaaktion“ vor

WORMS: Kandidaturen sind noch bis zum 23. September möglich / Auch ohne Migrationshintergrund möglich

Wahl des Beirates für Migration und Integration

Fortsetzung von Seite 2

Gemeinsam stark für den Feuersalamander



VHS BOBENHEIM-ROXHEIM: Vortrag über faszinierende Technologie am 6. September 
um 15 Uhr im Kurpfalztreff / Kostenlos bei mindestens 8 Anmeldungen

Was ist „Künstliche Intelligenz“?

TAG DES OFFENEN DENKMALS: Premierenfeier des 
Kurzfilms „Der Abschied“ am 8. September um 11 Uhr

Große Bühne in 
Schloss Herrnsheim

MITMACHAKTIONEN: Mehrgenerationenhaus Worms 
lädt am 9. September von 11 bis 16 Uhr ein

Weltalphabetisierungstag 

Durch das zauberhafte Zellertal

EKHN: Christiane Tietz predigt am 8. September um 10 Uhr in der Ev. Kirche Westhofen 
Andere Kandidaten-Gottesdienste im Livestream

Kandidierende stellen sich vor

Am Freitag, dem 6. Septem-
ber, um 15 Uhr, findet ein kos-
tenloser Einführungsvortrag 
zum Thema „Künstliche Intelli-
genz“ im Kurpfalztreff unter 
den Arkaden in Bobenheim-
Roxheim statt.

Die Teilnehmer erfahren, was 
Künstliche Intelligenz eigent-
lich ist und entdecken, wie sie 
bereits heute unseren Alltag 
prägt und zukünftig prägen 

kann. Dabei tauchen sie in diese 
faszinierende Technologie ein 
und erfahren u.a. etwas über die 
Geschichte der „Künstlichen 
Intelligenz“ und erhalten eine 
verständliche Erklärung von 
Schlüsselkonzepten wie maschi-
nelles Lernen und neuronale 
Netze. 

Praktische Anwendungen von 
KI im Alltag, von smarten Assis-
tenten bis hin zu selbst fahren-

den Autos sowie Einblick in 
ethische Fragen und Herausfor-
derungen im Zusammenhang 
mit KI runden den Vortrag ab.

Informationen und Anmel-
dung erhalten Interessierte bei 
der vhs Bobenheim-Roxheim 
unter Telefon 06239/9391307 
oder unter www.vhs-rpk.de 

Bei Anmeldung von mindes-
tens 8 Interessierten ist der Vor-
trag kostenlos.

Die Wahl des neuen Kirchen-
präsidenten oder der neuen Kir-
chenpräsidentin rückt näher. An 
den ersten drei Sonntagen im 
September stellen sich die Kandi-
dierenden Christiane Tietz, Hen-
riette Crüwell und Martin Men-
cke jeweils mit einem Gottes-
dienst vor.

Die Evangelische Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) be-
reitet sich auf die Wahl des oder 
der neuen Kirchenpräsidentin 
vor. Die Wahl findet am 28. Sep-
tember im Dominikanerkloster 
in Frankfurt statt, die Amtsüber-
gabe erfolgt im Januar 2025. Drei 
Kandidierende stehen zur Wahl 
und werden sich der Kirchensyn-
ode und der Öffentlichkeit noch 
vor der Wahl in jeweils einem 
Gottesdienst vorstellen. Birgit 
Pfeiffer, Präses der Kirchensyn-
ode der EKHN, kommentiert: 

„Wir sind dankbar und stolz, 
solch qualifizierte und engagierte 
Kandidierende für dieses wichti-
ge Amt zu haben. Martin Men-
cke, Christiane Tietz und Henri-
ette Crüwell bringen jeweils ein-
zigartige Fähigkeiten und Erfah-
rungen mit, die unsere Kirche 
bereichern werden. Ich lade alle 
Mitglieder und Interessierten 
herzlich ein, an den Gottesdiens-
ten teilzunehmen und die drei 
noch besser kennenzulernen.“

Die Termine und Orte der 
Vorstellungs-Gottesdienste sind 
verteilt auf das EKHN-Gebiet: 
Martin Mencke am Sonntag, dem 
1. September, um 10 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Wolfskeh-
len (Riedstadt), Dekanat Groß-
Gerau-Rüsselsheim, Christiane 
Tietz am Sonntag, dem 8. Sep-
tember, um 10 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche Westhofen, De-

kanat Worms-Wonnegau sowie 
Henriette Crüwell am Sonntag, 
dem 15. September, um 10.30 
Uhr in der Evangelischen Marien-
stiftskirche Lich, Dekanat Gieße-
ner Land.

Live gestreamt
Für diejenigen, die nicht vor 

Ort teilnehmen können, werden 
die Gottesdienste live gestreamt 
und auch aufgezeichnet. Der Link 
zum Livestream bzw. zur Auf-
zeichnung wird auf der Webseite 
der EKHN unter www.ekhn.de ver-
fügbar sein. 

Ebenfalls dort zu finden ist die 
Aufzeichnung des Podiumsge-
spräches mit den drei Kandidie-
renden, welches am 28. Mai in 
der Evangelischen Akademie in 
Frankfurt stattfand, dazu noch 
Videos und Steckbriefe.

Am Tag des offenen Denk-
mals, am Sonntag, dem 8. Sep-
tember, kann um 11 Uhr die offi-
zielle Premiere des Kurzfilms 
„Der Abschied“ im Blauen Saal 
von Schloss Herrnsheim ange-
schaut werden. Der Kurzfilm be-
gleitet zwei Damen aus dem 
Hause Dalberg bei ihrem letzten 
Gang durch die Räume des 
Schlosses und gewährt Einblicke 
in die Gedankenwelt des ausge-
henden 19. Jahrhunderts.

Grußwort von OB Kessel
Oberbürgermeister Adolf Kes-

sel hält ein Grußwort. Der Kul-
turkoordinator der Stadt 
Worms, Dr. David Maier, Film-
produzent und Drehbuchautor 

Tobias Obentheuer und Jessica 
Stautz, eine der Hauptdarsteller-
innen, werden ebenfalls anwe-
send sein.

Der Förderverein Schloss & 
Park Herrnsheim e.V. präsen-
tiert die Besonderheiten von 
Schloss und Park Herrnsheim 
auf neue Weise: Filmvorführun-
gen finden ab 10 Uhr im Halb-
stundentakt statt. 

Führungen zu den Drehorten 
und Informationen zum Stand 
der Sanierung sind um 10, 12, 
13, 15, 16 und 17 Uhr möglich.

Kinder können den Schloss-
park mit einer Rallye erkunden. 
Kulinarische Köstlichkeiten run-
den das Programm ab. 

Weitere Informationen unter 
www.fv-schloss-herrnsheim.de

Noch immer ist es so, dass 
einige Millionen Menschen in 
Deutschland nicht richtig lesen 
und schreiben können. Zum 
Weltalphabetisierungstag am 
Montag, dem 9. September, lädt 

das Mehrgenerationenhaus/
Haus der Familie von 11 bis 16 
Uhr in die Heinrich-von-Gagern-
Straße 45+47 in 67549 Worms zu 
verschiedenen Mitmachaktio-
nen ein.

In der Reihe „Mittwochs in 
Rheinhessen” laden die Kultur- 
und Weinbotschafter am 4. Sep-
tember um 14 Uhr zu einer 
Wanderung durch das zauber-
hafte Zellertal ein. 

Vom rheinhessischen Wa-
chenheim wandern die Gäste 
durch die Weinberge über die 
Grenze in die Pfalz, nach Zell, 
in den ältesten Weinbauort der 
Pfalz. 

Durch den Golsenpark/Abo-
retum nach Niefernheim, zu 
den sagenumwobenen Niefern-

heimer Löchern, von dort zu-
rück nach Wachenheim. An der 
Weinrast in Mölsheim gibt es 
einen Secco-Empfang. 

Die Wanderung ist ca. 8 Kilo-
meter lang und dauert ca. 3,5 
bis 4 Stunden. Treffpunkt ist 
am Parkplatz Bürgerhaus, 
Harxheimer Straße 10, 67591 
Wachenheim. 

Die Kosten betragen 10 Euro 
pro Person inkl. eines Secco-
Empfangs. Anmeldung erfor-
derlich bei Heidi Zies unter Te-
lefon 0174/4258370.
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ASV Nibelungen e.V. 1950 Worms
Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, dem 13. September 2024, im Vereinsheim, Beginn 19.30 Uhr
Tagesordnung:
1. Begrüßung, Eröffnung und Totengedenken
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls von 2023
4. Berichte 5. Aussprache
6. Anträge 7. Entlastung
8. Wahlen 9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich 8 Tage vorher beim Vorstand einzureichen.

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Unsere Angebote: Do., 5. bis Mi., 11.9.2024*

Unser Mittagstisch 2. bis 6.9.2024 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,19 je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,09
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Mo. 2 Wonnegauer Bratwürstchen mit Schwenkkartoffeln und Chinakohlsalat € 7,50

Di. 2 Hähnchenschenkel mit Pommes und Salat € 7,50

Mi. Rahmschnitzel mit Kroketten und Tomatensalat € 7,50

Do. Schweine-Kammbraten mit Knödel und Gemüse € 7,50

Fr. Bunte Schaschlikpfann mit Salat € 7,50

Atuelle Kundeninformation: Unsere Konserven finden Sie auch an
35 Standorten in der Region. Mehr unter: www.landmetzgerei-kratz.de

Wiener
Würstchen

knackig und 
rauchfrisch

Hausmacher
Schwartenmagen
frisch oder geräuchert

Frisches
Gyros

mager und würzig

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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info@nuvian-immobilien.de nuvian-immobilien.de
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Wir verkaufen Ihre Immobilie 
schnell, diskret und 
zu einem guten Preis!
● Kostenlose Immobilienbewertung
● Persönliche Beratung
Wir finden für Sie den perfekten Käufer.
Rufen Sie jetzt an!
Tel. (0 62 06) 30 70 448

Henriette Crüwell, Martin Mencke und Christiane Tietz kandidieren für das Amt (von links). Foto: EKHN



Daniel, links, hat anlässlich des Besuches mit der Lebenshilfe Worms extra 
ein großes Herz für Backfischbraut Vera Meurer als kleines Dankeschön für 
die Einladung gebastelt. Fotos: Rudolf Uhrig

Luftige Höhen und edle Weine: Die Riesenradweinprobe sorgte für strah-
lende Gesichter.

BACKFISCHFEST: Nur noch zwei Tage / Entenrennen und Fischerstechen am Sonntag

Es geht in den Endspurt

Fortsetzung von Seite 1

„Tief verwurzelt. Weit verzweigt.“
Mit einem Schlag wird diese 

grüne Lunge im Umland der 
Lutherstadt Worms jetzt deut-
lich wachsen: Tief in der Region 
verwurzelt und von Anzeigen-
kunden bis hin zur Vereinswelt 
weit verzweigt vernetzt, stiftet 
der Verlag anlässlich seines 40-
jährigen Jubiläums gleich 400 
Bäume. 

Gesetzt werden sie in der Nä-
he des Wormser Wäldchens auf 
einem Grundstück der Familie 
von Heyl zwischen Bobenheim 
und Worms.

Klimaangepasste 
Baumarten 

Begleitet und koordiniert wird 
das Projekt Nibelungenwald auf 
den Flurstücken 1280/1 und 
1280/3 des Landgutes Nonnen-
hof in Bobenheim-Roxheim von 
der Vanessa-Weber-Stiftung aus 
Aschaffenburg. Der erfahrene 
Kooperationspartner stellt sicher, 
dass klimaresiliente Baumarten 
gepflanzt werden, die den Her-
ausforderungen der zukünftig 
veränderten klimatischen Bedin-
gungen gewachsen sind. 

Um eine größere Vielfalt im 
Wald zu erreichen, werden ge-
zielt Mischbaumarten einge-
bracht. Dabei wird auf eine ge-
eignete Kombination aus Baum-
arten geachtet, die den Licht- 
und Bodenverhältnissen gerecht 
wird. Für lichtdurchflutete Berei-
che sind vor allem Schwarznuss 
und Eiche vorgesehen, während 
in schattigeren Arealen Winter-
linde, Wildbirne und Kirsche ge-
pflanzt werden sollen.

Lutherbaum als Vorbild
Die Planung sieht vor, dass 

insgesamt 10.000 Bäume in den 
nächsten Jahren gepflanzt wer-
den. In einem ersten Schritt wer-
den anlässlich des Jubiläums des 
Nibelungen Kuriers 400 Bäume 

gepflanzt. „Und wer das Projekt 
– als Privatperson oder Unter-
nehmen – unterstützen möchte, 
kann dies gern tun“, wirbt Va-
nessa Weber darum, auf den 
Spuren Martin Luthers zu wan-
deln, welcher ja einst außerhalb 
der historischen Stadt eine Ulme 
gepflanzt haben soll.

Dass der Nibelungen Kurier 
einerseits die ersten 400 Bäume 
spende, andererseits als seit 40 
Jahren bekannte Institution die 
Rolle des Ansprechpartners für 
interessierte Spender aus dem 
Nibelungenland übernehme, da-
für sei sie sehr, sehr dankbar. 

Der Wormser Verlag werde 
dann alles Weitere veranlassen. 
Auf Wunsch der Spender kön-
nen selbige auch gesammelt ver-
öffentlicht werden.

DUH-Studie 
bestätigte Vorhaben

„Die Bäume werden nachfol-
genden Generationen einen blei-
benden Eindruck hinterlassen“, 
freut sich der langjährige NK-Ge-
schäftsführer über die bereits vor 
Monaten geplante Aktion. Die 
Studie der Deutschen Umwelt-
hilfe habe die Idee und die Not-
wendigkeit der Pflanz-Initiative 
allerdings nochmals bestätigt. 
Keinerlei Rolle spielte dagegen 
das schnelllebige Papierprodukt 
Nibelungen Kurier. „Dank Blauer 
Tonne und deutscher Kreislauf-
wirtschaft beträgt unser Altpa-
pieranteil nahezu 100 Prozent“, 
informiert der gelernte Verlags-
kaufmann. Und der geringe An-

teil an frischen Holzfasern im 
Zeitungsdruckpapier stamme 
aus den Durchforstungsabfällen 
nachhaltiger Waldwirtschaft.

„Unsere Bäume der Pflanzak-
tion können ganz getrost in Ru-

he wachsen“, so Frank Meinel 
schmunzelnd. 

Auf diese Weise entstehe ein 
zukunftsfähiges Ökosystem, das 
Mensch und Tier zugutekomme 
werde.
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Ab dem 3. September findet der Wormser Wochenmarkt dienstags testweise 
auf dem Obermarkt statt. Foto: pixabay

„Was Neues wagen“ möchten 
die Marktmeister und Beschi-
cker des Wormser Wochen-
markts: Ab nächster Woche wird 
der Markt daher dienstags an ei-
nem anderen Standort eröffnet. 
Der Donnerstags- und Samstags-
wochenmarkt findet weiterhin – 
wie gewohnt – auf dem Markt-
platz statt.

Klein und kompakt
Ab dem 3. September bis zum 

29. Oktober können die 
Markteinkäufe auf dem Ober-
markt und dem Parmaplatz erle-
digt werden. Zentral in der In-
nenstadt gelegen und Teil einer 
der wichtigsten Verkehrsachsen 
– das ist der Obermarkt. Als klei-
ner, kompakter Marktplatz hat 
der Obermarkt nicht nur eine 
schöne Atmosphäre, durch die 
umliegende Gastronomie hat er 
sich auch zu einem beliebten 
und belebten Aufenthaltsort ge-
mausert.

Kleiner Markttag mit 
sieben Partnern

Von dem Platzwechsel erhof-
fen sich die Beschicker und die 
Wormser Stadtverwaltung, dem 
Dienstagswochenmarkt neues 
Leben einzuhauchen. „Der 

Dienstag ist unser kleiner Markt-
tag – er wird seit jeher weniger 
besucht als der Donnerstag oder 
der Samstag. Gemeinsam mit 
unseren Wochenmarktbeschi-
ckern möchten wir aber versu-
chen, den Dienstag für Besucher 
interessanter zu machen. Ich 
freue mich daher sehr, dass wir 
mit Obst und Gemüse Ehret, der 
Bäckerei Rasing, Käse Wiss-
mann, dem Flying Coffee, der 
Metzgerei Hebauer, Geflügel 
Brandt und dem Holzofenbä-
cker Löhn sieben treue Partner 
gefunden haben, die mit uns in 
diese Testphase treten“, betont 
Bürgermeisterin Stephanie Lohr.

Einkaufen auf dem Weg 
zur Arbeit

Mit dem neuen zentralen 
Standort lädt der Dienstags-
markttag dazu ein, den Einkauf 
auf dem Weg zur Arbeit oder 
während der Mittagspause zu 
erledigen. „Wenn der Markt so 
prominent auf dem Weg liegt, 
können wir bestimmt auch den 
einen oder anderen Besucher 
dazu gewinnen“, bekräftigt die 
Bürgermeisterin. Wenn die Test-
phase erfolgreich verläuft, soll 
der Dienstagswochenmarkt im 
neuen Jahr komplett an den neu-
en Standort verlagert werden.

Von Florian Helfert und 
Rudolf Uhrig › Voller Freude und 
Elan besuchte die Lebenshilfe 
Worms das Backfischfest am 
Freitagvormittag, um dessen 
vielfältigen Attraktionen zu be-
wundern und wenn möglich 
auch zu genießen.  Eingeladen 
hatte der Schaustellerverband 
Worms-Wonnegau.

Hoch im Kurs standen dabei 
besonders die beeindruckenden 
Fahrten mit dem Riesenrad, des-
sen Aus- und Weitblick auf Stadt 
und Land seit Jahr und Tag ein-
fach ein Klassiker sind. 

Das Riesenrad – Der 
Klassiker am Rhein

Wenig verwunderlich also, 
dass die große Gaudi der belieb-
ten Riesenradweinproben im-
mer wieder sehr schnell ausge-
bucht ist. So geschehen die Tage 
zuvor. Die Chance, sich mal wie-
der mit Freunden zu treffen, um 
nachmittags auf dem 45 Meter 
hohen Riesenrad Weine und 
Sekte zu verkosten, haben Gäste 

aus nah und fern gerne rege ge-
nutzt.

Wer wollte, beziehungsweise 
sich über eine im Vorverkauf ge-
sicherte Fahrkarte glücklich 
schätzen konnte, überblickte ein 
Panorama bin hin zu den sanf-
ten Bergen des Odenwaldes und 
lauschte in den Gondeln den kö-
niglichen Sommelièren Annale-
na Baum, Lena Göth, und Tami-
na Burggraf, die an drei Tagen je 
sechs Weine erläuterten.

„Uff e Gläsje“
Noch etwas mehr auf ihre Kos-

ten kommen Weinliebhaber al-
lerdings im Wonnegauer Wein-
keller. Über 400 Weine warten 
an 20 Weinständen und das bei 
täglich wechselndem Musikpro-
gramm, da geht wirklich jedem 
Backfisch gerade zum zweitägi-
gen Endspurt hin das Herz auf!

Turbulentes im Floßhafen
Und nicht vergessen! Am 

morgigen Sonntag, dem 1. Sep-
tember, startet um 14 Uhr das 
Entenrennen im Wormser Floß-
hafen. Dessen Organisatoren 
freuen sich, dass alle 5.000 
Rennlizenzen bereits verkauft 
werden konnten.

Besitzer einer Rennlizenz 
sind ganz besonders herzlich 
eingeladen, das Spektakel sowie 
das sich ab ab 14.30 Uhr an-
schließende Fischerstechen im 
Wormser Floßhafen zu besu-
chen. Alternativ können Ge-
winnnummern des Entenren-
nens online unter www.worm-
ser-entenrennen.de abgefragt 
werden.

Alle Informationen rund um 
den Rummelplatz und das größ-
te Volks- und Weinfest am 
Rhein unter www.backfischfest.de

WORMS: Testphase auf dem Obermarkt vom 
3. September bis 29. Oktober

Wochenmarkt dienstags 
mit neuem Standort

Pflanzprojekte der Vanessa-Weber-Stiftung finden immer nur im Spätherbst und Frühjahr statt, da die Stiftung mit der Natur geht.  Foto: Vanessa-Weber-Stiftung

Weitere Baumspender willkommen
Wer ergänzend ebenfalls einen Baum oder einen Baumbestand 

spenden möchte, kann sich für alles Weitere am besten per E-Mail 
an verlag@nibelungen-kurier.de oder ab Montag, dem 2. September, 
unter Telefon 06241/95780 an den Verlag mit Sitz in der Prinz-Carl-
Anlage 20 wenden. Die Kosten für einen Setzling betragen 18 Euro 
inklusive Mehrwertsteuer (bei Firmen MwSt. ausweisbar und ab 10 
Bäumen erhält der Kunde eine Rechnung). Spender erhalten eine 
Urkunde der Vanessa-Weber-Stiftung, können aktiv beim Bäume-
pflanzen teilnehmen und werden auf Wunsch im NK genannt. Von 
jedem verkauften Setzling geht ein Euro an die Vanessa-Weber-
Stiftung für Bildungsprojekte.

Weitere Infos zur Stiftung unter https://vanessa-weber.org

JUBILÄUMSANGEBOT: Anzeige 
in der Mittwochsausgabe zu
Preisen wie vor 40 Jahren*

Die Mitarbeiter/innen unserer Kundenberatung erstellen gerne 

ein Angebot für Sie oder beantworten Ihre Fragen …

* Sonderpreise gelten für drei Formate in der Mittwochsausgabe.
Angebot gilt nicht für Inserate auf Sonderseiten und Stellenanzeigen. 
Verbindliche Buchung jeweils bis Freitag 12 Uhr der Vorwoche.

Lisa Christmann (0 62 41) 95 78-12

Michaela Busam (0 62 41) 95 78-22

Maria Wallenta (0 62 41) 95 78-29

Eva Böhmer (0 62 41) 95 78-27

Heiko Klingler (0 62 41) 95 78-31

Jürgen Stephan (0 62 41) 95 78-17

Hannes Steurer (0 62 41) 95 78-19

… oder per E-Mail unter anzeigen@nibelungen-kurier.de

24
_3

1s

40
Jahre

1984–2024



Werner Krebs erhält die Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz. Foto: MASTD/Dinges

Ein erwachsener Steinkauz, fotografiert bei der Beringung. 
Foto: NABU Worms-Wonnegau

„Um die Belange 
älterer Menschen 
verdient gemacht“

AUSZEICHNUNG: Ministerin Dörte 
Schall überreicht Verdienstmedaille 
des Landes an Werner Krebs für 
herausragendes Engagement

NABU: Worms-Wonnegau: 35 Jahre erfolgreicher Steinkauzschutz im Wonnegau / Aktuell 55 Brutpaare

Mit einem „Darmstädter“ fing alles an

„Werner Krebs setzt sich seit 
vielen Jahren für unsere Ge-
meinschaft ein und hat sich in 
herausragender Weise um die 
Belange älterer Menschen ver-
dient gemacht. Als Seniorenbe-
auftragter der Verbandsgemein-
de Eich bereichert er mit seinem 
Engagement und seinen innova-
tiven Ideen das Zusammenleben 
vor Ort und steht damit vorbild-
haft für gelebte Demokratie. 
Durch seinen aktiven persönli-
chen Einsatz trägt Werner Krebs 
erheblich dazu bei, dass insbe-
sondere hochbetagte Menschen 
ihr Anrecht auf ein selbstbe-
stimmtes Leben in der Mitte un-
serer Gesellschaft verwirklichen 
können. Ich freue mich daher 
sehr, ihm für sein herausragen-
des Engagement im Namen der 
früheren Ministerpräsidentin 
Malu Dreyer die Verdienstme-
daille des Landes Rheinland-
Pfalz überreichen zu dürfen“, 
sagte Dörte Schall, Sozialminis-
terin des Landes Rheinland-
Pfalz. 

Als Seniorenbeauftragter der 
Verbandsgemeinde Eich enga-
giert sich Werner Krebs bereits 

seit 2015 für die Bedürfnisse älte-
rer Menschen und setzte sich in 
dieser Zeit maßgeblich für das 
Angebot Gemeindeschwester-
plus sowie für das Ehrenamts-
projekt „Die Wichtel“ in der Ver-
bandsgemeinde Eich ein. 2017 
initiierte Werner Krebs zudem 
den ehrenamtlichen Bürgerbus 
der Verbandsgemeinde Eich. 

Als Teamleiter des „Altrhein-
Expresses“ trägt er seitdem dazu 
bei, dass auch Menschen mit ein-
geschränkter Mobilität am gesell-
schaftlichen Leben in der Ver-
bandsgemeinde teilnehmen kön-
nen. 

Ehrenamtlicher 
Digitalbotschafter

Seit 2019 engagiert sich Wer-
ner Krebs darüber hinaus als eh-
renamtlicher Digitalbotschafter 
des Landes Rheinland-Pfalz. Be-
reits seit 1999 gehört Werner 
Krebs dem Ortsgemeinderat Eich 
an. An verschiedenen Gerichten 
war Krebs zudem als Schöffe und 
ehrenamtlicher Richter tätig. Als 
Mitglied der Arbeiterwohlfahrt 
gehörte er zwischenzeitlich auch 

dem Bundesvorstand an.  „Mit 
dieser Auszeichnung verbindet 
sich unser großer Dank für das 
außerordentliche, unermüdliche 
und vielfältige Engagement von 
Werner Krebs. Dieses ist überaus 
anerkennenswert und geht weit 
über das zu erwartende Maß hin-
aus. Werner Krebs steht damit 
stellvertretend für die große Zahl 
der Menschen in Rheinland-
Pfalz, die sich für das Gemein-
wohl engagieren“, betonte Minis-
terin Dörte Schall.

Wenn etwas als Erfolgsge-
schichte im Artenschutz bezeich-
net werden kann, dann zählt das 
Steinkauzprojekt des NABU im 
Wonnegau in jedem Fall dazu. 
Als sich vor 35 Jahren junge Na-
turschützer unter Leitung eines 
erfahrenen Ornithologen zusam-
mentaten und 1989 die ersten 
beiden Steinkauz-Niströhren bei 
Worms-Heppenheim in Nuss-
bäumen aufhängten, konnten sie 
nicht ahnen, dass 35 Jahre später 
der Steinkauz vom Aussterben 
gerettet ist. Ohne spezielle 
Schutzprogramme und ein ge-
wissenhaftes Monitoring wäre 
die kleine Eule nämlich auch in 
Rheinhessen verschwunden. 
Denn traditionelle Lebensräume 
wie Streuobstwiesen, die sich 
einst an Ortsrändern befanden, 
sind Baugebieten gewichen.

Überraschendes 
im Jahr 1990

Die Brutzeitkontrolle in Hep-
penheim brachte 1990 dann 
Überraschendes zutage: Ein 
Steinkauz saß mit seiner Partne-
rin in der Brutröhre und hatte 
Junge zur Welt gebracht. Anhand 
des angelegten Ringes konnte 
man seine Herkunft nachweisen. 
Er wurde im Jahr zuvor im Darm-
städter Vivarium in die Freiheit 
entlassen. Die Beringung im Auf-
trag der Vogelwarte Radolfzell 
führen die Aktiven des NABU 
seitdem gewissenhaft durch und 
konnten so manch interessante 
Zu-, aber auch Abwanderungen 
dokumentieren. 

Reger Austausch 
Während ein reger Austausch 

innerhalb Rheinhessens oder 

mit den hessischen Brutgebieten 
am Main stattfindet, verzeichne-
ten die Aktiven auch Zuflüge aus 
dem 80 km entfernten Butzbach 
in Mittelhessen oder aus dem 
grenznahen Hunspach oder Zut-
zendorf in Frankreich. „Das sind 
Entfernungen von knapp 100 km, 
die der Steinkauz bis zu uns zu-
rücklegt!“, weiß Matthias Bösl 
vom NABU, einer von drei Berin-
gern, „sogar aus dem Bereich Ba-
sel und Soest schafften es zwei 
Vögel zu uns“. Was ihnen im 
Wonnegau so gut gefällt, das 
kann natürlich nur spekuliert 
werden. „Es lebt sich hier halt so 
gut“, erklärt Bösl mit einem 
Schmunzeln, „im Ernst, wir ha-
ben natürlich auch Abgänge in 
andere Regionen und freuen 
uns über den genetischen Aus-
tausch!“

Aus dem einen Paar von 1990 
sind im Laufe der Jahre kontinu-
ierlich mehr geworden. In 2024 
zählte man bereits 55 Brutpaare. 
Von Wiesoppenheim im Süden 
bis nach Gimbsheim im Norden 
und Mölsheim und Gunders-
heim im Westen fühlen sich 
Steinkäuze dank der rund 100 
Niströhren, die federführend 
vom NABU und Eulenfreunden 
unterschiedlicher Zugehörigkeit 
z.B. BUND und GNOR oder Pri-
vatpersonen betreut werden, be-
sonders wohl. 

Auch Gartenschläfer 
nutzen Niströhren

Mehr als 150 Jungvögel ziehen 
die Steinkäuze jährlich erfolg-
reich groß, was viel Arbeit für die 
zahlreichen ehrenamtlichen Be-

treuer vor Ort bedeutet. Nach 
dem Ausfliegen suchen sich die 
kleinen Eulen dann einen Part-
ner und eine der frei gebliebenen 
Niströhren. Die 2024 übrigens 
nicht vom Steinkauz bean-
spruchten Röhren bezogen in 
jährlich abnehmender Zahl Stare 
und in 18 Fällen Gartenschläfer, 
was beim kleinen Nager eine 
deutliche Steigerung gegenüber 
den Vorjahren bedeutet.

Der NABU hat die Niströhren 
übrigens an frei stehende Nuss-
bäume weit draußen in der Land-
schaft angebracht, aber auch eini-
ge Röhren an der Stromtrasse be-
festigt. 

Dort sind die Erfolge gut. Im 
Bereich Osthofen wurde bei-
spielsweise ein mittlerweile 10 
Jahre altes Steinkauz Weibchen 
angetroffen, die aus Ober-Olm 
stammt und schon mindestens 
seit 2018 bei uns brütet. Kurioses 
gibt es aus dem Bereich Gimbs-
heim zu vermelden: Ein Team 
der GNOR hat dort Steinkauz-
röhren und Wiedehopfkästen an-
gebracht, was dazu führte, dass 
die Steinkäuze die Wiedehopf-
kästen besiedeln und manche 
Wiedehopfpaare Steinkauzröh-
ren in Beschlag nehmen.

Spannung vor 
nächster Saison

Ob die Jungen nun alle gut 
durch den heißen Sommer mit 
der Trockenheit kommen und sie 
ausreichend Mäuse oder Insek-
ten finden, wird sich spätestens 
nächste Saison zeigen. 

„Dann ziehen die Steinkauzbe-
treuer wieder los und schauen in 
jede Brutröhre, ob Eulen einge-
zogen sind“, ist Bösl genauso ge-
spannt wie das ganze Team.

Die Verdienstmedaille
Die Verdienstmedaille des 

Landes Rheinland-Pfalz ist 
eine Auszeichnung für be-
sondere ehrenamtliche Ver-
dienste um die Gesellschaft 
und die Mitmenschen. Sie 
wird verliehen an Menschen, 
die sich in besonderem Maße 
und über einen längeren 
Zeitraum ehrenamtlich in 
Bereichen des gesellschaftli-
chen, sozialen, kulturellen 
und sportlichen Lebens enga-
gieren.
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Wir suchen Sie (m/w/d)

LAGERIST (Einsatzort Westhofen)
MITARBEITER FINANZBUCHHALTUNG

Weinkellerei Adam Trautwein GmbH & Co KG  55237 Lonsheim
www.trautwein.wine  karriere@weintrautwein.de   06734/9420-62
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Der regionale 
Stellenmarkt

mittwochs und 
samstags

jobs.nibelungen-
kurier.de

www.nibelungen-kurier.de

Stellenanzeigen auf 

www.nibelungen-kurier.de

aufgeben und per

PayPal, SEPA

Lastschrift, giropay, 

Sofortüberweisung oder 

Kreditkarte bezahlen.

Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
SV Morlautern – VfR Wormatia Worms Sonntag 15 Uhr

Landesliga Ost
FG 08 Mutterstadt – SV Gimbsheim Sonntag 14.30 Uhr
TSV Billigheim-Ingenheim – VfR Wormatia Worms II 

Sonntag 15 Uhr
Nach dem Heimsieg gegen Schifferstadt steht der SV 

Gimbsheim weiterhin an der Tabellenspitze. Jetzt geht es 
nach Mutterstadt. Nach dem Auftaktsieg hat der Aufsteiger 
– nach zwei Niederlagen in Folge – am Dienstag in Jock-
grim einen Sieg eingefahren. Die Wormatia kassierte am 
letzten Wochenende ihre erste Niederlage der Saison. Vor 
allem in der ersten Hälfte waren sie im Grünstädter Straf-
raum sehr präsent, ohne großen Ertrag. Mit Billigheim-
Ingenheim stehen sie mit der gleichen Punktzahl auf den 
Plätzen 5 und 6 getrennt durch das bessere Torverhältnis 
der Wormatia.  

Bezirksliga Rheinhessen
VfL Gundersheim – TuS Neuhausen Freitag 19 Uhr
FSV Nieder-Olm – SV Horchheim Freitag 19.30 Uhr
Fontana Finthen – Ataspor Worms Sonntag 15 Uhr

Neuhausen holte mit einer Energieleistung in der zwei-
ten Hälfte am Ende doch noch drei Punkte gegen Gunters-
blum. Sie stehen jetzt ganz alleine mit zwölf Punkten auf 
dem ersten Platz. Das Spiel von Horchheim in Marienborn 
wurde auf Wunsch der Gastgeber verlegt. Gundersheim 
kassierte die zweite Saisonniederlage. Gegen den Tabellen-
führer Neuhausen wird es keine zusätzliche Motivations-
spritze brauchen. Ataspor Worms verliert wieder einmal 
ein Heimspiel. Sie hatten den Favoriten Nieder-Olm am 
Wanken. Nach dem Ausgleich zum 2:2 hatten sie die große 
Chance zur Führung: Der Ball geht am Tor vorbei. Am 
Ende war der Sieg für die Gäste trotzdem verdient. In 
Finthen wartet nun der Tabellenzweite – die nächste Her-
kulesaufgabe für Ataspor. 

A-Klasse Alzey-Worms
TSV Gau-Odernheim II – SG Westhofen/Gundheim
TuS Wörrstadt – SV Horchheim II beide Freitag 19.30 Uhr
TSG Pfeddersheim II – SV Leiselheim Samstag 16 Uhr
SG Weinheim/Heimersheim – TuS Monsheim

Samstag 16.30 Uhr
TSV Armsheim – SV Gimbsheim II Sonntag 15 Uhr
FSV Osthofen – ASV Nibelungen Worms

Sonntag 15.15 Uhr
SV Normannia Pfiffligheim –
SG Mauchenheim/Freimersheim Dienstag 19.30 Uhr

Vierter Spieltag absolviert und schon wieder ein Wechsel 
an der Spitze: Der SV Gimbsheim II hat gegen Wörrstadt 
verloren, neuer Tabellenführer ist die TSG Pfeddersheim 
II. Diesmal könnte das Verteidigen des Platzes an der Son-
ne gelingen. Der SV Leiselheim steht ohne Punkte auf dem 
vorletzten Platz. Weiterhin Letzter sind die Nibelungen. 
Das Spitzenspiel des Tages ist die Partie Weinheim/Hei-
mersheim gegen Monsheim.

B-Klasse Alzey-Worms Nord
VfL Gundersheim II – TuS Flomborn Sonntag 12.45 Uhr

B-Klasse Alzey-Worms Süd
FSV Osthofen II – Rhenania Rheindürkheim

Samstag 14 Uhr
TuS Hochheim – SV Guntersblum II
FSV Abenheim – TuS Weinsheim
TuS Wiesoppenheim – SG Hamm/Eich
TuS Neuhausen II – Suryoye Worms alle Samstag 16 Uhr

Die beiden ersten Teams in der Tabelle, Rheindürkheim 
und Abenheim dürften ihre Partie erfolgreich bestreiten. 
Einen guten Start in die Saison hatte bisher der TuS Wie-
soppenheim mit seinem neuen Trainer Markus Konner-
mann. Mit einem Heimsieg gegen die Altrheiner könnte 
der TuS einen Verfolger auf Abstand halten. 

C-Klasse Alzey-Worms Nord
TSV Armsheim II – SG Westhofen/Gundheim 

Sonntag 13 Uhr

C-Klasse Alzey-Worms Süd
TuS Hochheim II – VfR Alsheim
SG Heppenheim/Wiesoppenheim II – Ataspor Worms 
beide Samstag 14 Uhr

Kickers Worms – Rhenania Rheindürkheim II
SV Leiselheim – TSV Flörsheim-Dalsheim beide Samstag 
16 Uhr
SG Blau-Weiß/Pfiffligheim II – ASV Nibelungen Worms II
Sonntag 15 Uhr

Frauen Regionalliga Südwest
SG Andernach II – VfR Wormatia Worms

Sonntag 16.30 Uhr
Nach dem Abstieg folgte der sofortige Wiederaufstieg. 

Jetzt soll das Abenteuer Regionalliga etwas länger dauern. 
Zahlreiche Neuzugänge sollen dabei helfen.

Frauen Landesliga Rheinhessen
VfR Wormatia Worms II – SV Obersülzen II

Sonntag 18 Uhr

4. Runde Bitburger Verbandspokal Südwest
SV Büchelberg – TSG Pfeddersheim Mittwoch 19.30 Uhr

Bitburger Kreispokal Alzey-Worms
Normannia Pfiffligheim – SV Leiselheim

Donnerstag 19.30 Uhr

FUSSBALL-VORSCHAU: Das Geschehen im Nibelungenland am Wochenende 

VOR DEM ANPFIFF

Da bleibt nur noch in Deckung zu gehen, als der Grünstädter Nico Müller den Ball vor dem Wormatia-Spieler Moritz Gotthardt aus der 
Gefahrenzone drischt. Am Ende brachten die Gäste der Wormatia die erste Saisonniederlage bei. Foto: Marcus Diehl

Nur Millimeter geht der Schuss von Renato Carlo Silva am Pfosten 
vorbei. Das wäre die Führung gewesen – wer weiß, wie die Partie 
dann verlaufen wäre. So verlor Ataspor sein Heimspiel gegen Nie-
der-Olm. Foto: Marcus Diehl



Bei Agility steht die Freude am Bewegen im Vordergrund. Foto: pixabay

Er trägt wieder das TSG-Trikot. Yoel 
Yilma könnte der ruhende Pol im Mit-
telfeld der TSG werden. 

Archivfoto: Felix Diehl

HUNDEFREUNDE WORMS-HEPPENHEIM: Agility-Turnier „Wissegockelcup“ vom 6. bis 8. September

„Turnier der Stars – Hollywood in Hepprum”
VERBANDSLIGA: Pfeddersheim holt einen alten Bekannten aus der Oberliga zurück

Ein alter Neuer für die TSG
Wieder einmal freuen sich die 

Vereinsmitglieder der Hunde-
freunde Worms-Heppenheim 
riesig auf das legendäre Agility-
Turnier „Wissegockelcup“. Im-
mer zu Beginn des Septembers 
laufen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Es wird ganz si-
cher wieder sehr abwechslungs-
reiche und auch spannende 
Wettkämpfe geben. Aber dieses 
Jahr hält auch der Glamour von 
Hollywood Einzug in Heppen-
heim. 

Gestartet wird das Turnier am 
Freitag, dem 6. September, um 
17 Uhr. Am Samstag und Sonn-
tag, dem 7. und 8. September, 
beginnt das Turnier jeweils um 
9 Uhr. Samstags werden um 13 
Uhr auch schon die ersten „Os-
cars“ an die Richter verliehen, 
abends geht dann die Verlei-
hung der „Oscars“ um 21 Uhr 
weiter.

Unter speziellem Motto
Traditionell steht der „Wissego-

ckelcup“ unter einem speziellen 
Motto. Diesmal ist es das „Turnier 
der Stars – Hepprum goes Holly-
wood“. Bereits am Samstagmit-

tag wird dieses Thema allen Gäs-
ten sicherlich viel Amüsement 
bieten, aber zum feierlichen 
Event am Samstagabend erwar-
ten die Veranstalter viele verklei-
dete Feierwütige. Natürlich ist 
auch bestens für das leibliche 

Wohl gesorgt. Es gibt neben den 
beliebten Grillklassikern auch 
vegetarische Angebote. Frisch ge-
backener Kuchen und Waffeln, 
frisch gebrühter Kaffee und eine 
vielfältige Getränkeauswahl run-
den das Angebot ab. 

Es wird auch für die kleinen 
Besucher eine Hüpfburg geben.

Von Marcus Diehl › Die TSG 
Pfeddersheim hat auf den 
schwachen Saisonstart reagiert 
und auf dem Transfermarkt 
noch einmal zugeschlagen. Das 
Trikot der TSG streift sich Yoel 
Yilma wieder über.

Nach der Abstiegssaison 
wechselte er zum SV Gonsen-
heim und wollte damit weiter-
hin Oberligafußball bestreiten. 
Nach nur wenigen Wochen folgt 
nun der Wechsel wieder zurück. 
In der bisherigen Runde hatte 
Yilma bei drei von vier Partien 
für die Mainzer auf dem Platz 
gestanden und kam im Ver-
bandspokal ebenfalls zu seinen 
Einsatzzeiten.

Erfahrener Spieler
Mit über 140 Oberligaspielen 

verfügt Yilma über reichlich Er-
fahrung. Dies wird auch drin-

gend benötigt. Er kann ein Spiel 
lesen und lenken. Der Sportli-
che Leiter Manuel Wöllner: „Wir 
sind glücklich, dass wir ihn wie-
der zurückbekommen haben. 
Wenn die Freigabe vom Ver-

band rechtzeitig kommt, wird 
Yoel gegen Pirmasens am Don-
nerstag zum Einsatz kommen.“

Sinnvolle Verpflichtung
Für die TSG eine Verpflich-

tung, die durchaus sinnvoll ist 
– lange Eingewöhnungszeiten 
werden nicht benötigt und er 
kennt das Umfeld noch bes-
tens. Im Mittelfeld beheimatet, 
könnte er eine sinnvolle Ergän-
zung zu Marcel Bormeth wer-
den, der sich von Spiel zu Spiel 
mit einer hartnäckigen Verlet-
zung herumplagt. Bei dieser 
Verpflichtung haben sich die 
Verantwortlichen also Gedan-
ken gemacht. Als überhasteter 
Schnellschuss ist sie auf keinen 
Fall zu sehen. Es ist ein Puzzle-
teil im Kader der TSG, das pas-
sen könnte. Yoel Yilma ist mehr 
als eine Verstärkung.

Was ist Agility? 
Agility ist eine Hunde-

sportart, bei der der Hund ei-
nen aus mehreren Hinder-
nissen bestehenden Parcours 
in einer festgelegten Reihen-
folge und innerhalb einer ge-
gebenen Zeit überwinden 
muss.

Der Hundeführer zeigt 
ihm dabei mit Körpersprache 
und Hörzeichen den Weg, 
darf aber weder Hindernisse 
noch Hund anfassen.
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IMMOBILIENANGEBOTE 1100

IMMOBILIENGESUCHE 1200

Kaufe eine Whg. in Worms oder Um-
gebung zum Renovieren.

Telefon (01 77) 8 76 51 90

GARTEN 7500

Kleiner Nutzgarten in Westhofen zu 
verpachten.

Telefon (01 59) 01 13 01 64

Freizeitgrundstück Garten mit Natur-
weiher in Hamm/Rhein zvk.

Telefon (01 51) 51 05 13 66

GARAGE/STELLPLATZ 37/38GA

Doppelparker zvm., Töpferstraße 1, 
Worms.

Telefon (01 79) 5 71 51 26

MIETANGEBOTE 2100

Ständig 1 Zi. in WG, möbliert mit Kü-
che & Bad in Worms oder Osthofen 
zvm. WM 450,– EUR (inkl. NK).

Telefon (01 71) 1 98 70 03

Schöne Dachgeschosswohnung, 3 
Zi., in Hochheim, neue Heizung, Tgl.
-Bad, ca. 100 m², Laminatboden, 2. 
Etage, Bad mit Fliesen, gr. Speicher-
raum, KM € 840,– + NK € 150,–, frei 
ab 1.9.

Telefon (01 77) 6 06 27 78

MIETGESUCHE 2200

Suche Wohnung im Raum Alzey-
Worms oder auch außerhalb. WM bis 
€ 650,–

Chiffre 7699

Junge Familie (4 Pers.) sucht zur Mie-
te eine Whg./Haus mit Balkon/Gar-
ten, ab 3 Zimmer in Worms und Um-
gebung. NR u. k. Haustiere.

Telefon (01 76) 70 99 93 97

Wohnung gesucht, Eich, Worms und 
Umgebung, ca. 50 m², mit kl. Hund.

Telefon (01 57) 71 67 06 84

STELLENANGEBOTE 001NE

Erfahrene R.-Kraft 2 x 2,5 Std., mtl., 
in Bo.-Roxheim ges.

Telefon (01 76) 27 06 67 87

Putzhilfe (Deutsch sprechend) für 2 
Personenhaushalt in Pfeddersheim 
gesucht. Ca. 2–3 Stunden die Woche. 
€ 15,– je Stunden mit Anmeldung.

Telefon (01 76) 96 94 03 02

Sie haben Interesse an Gartenarbeit 
auf Minijob-Basis?
Dann bewerben Sie sich unter

info@wormser-auktionshaus.de

Suchen Haushaltshilfe/Reinigungs-
kraft für Einfamilienhaus in Worms. 
Deutschkenntnisse, selbstständiges 
und zuverlässiges Arbeiten werden 
erwartet.

Telefon (01 73) 3 50 47 23

Putzhilfe für zwei Haushalte neben-
einander in Worms-Wiesoppenheim 
auf Minijobbasis gesucht. Je Haus-
halt 3-4 Std. pro Woche. Mehr Info 
bei Anruf.

Telefon (0 62 41) 3 52 15

Haushaltshilfe /Minijob) WO, 9-13 h, 
2-3x pro Woche gesucht.

Telefon (01 75) 5 64 11 92

STELLENGESUCHE 020G

Rentnerin, fit und zuverlässig, sucht 
Minijob (nicht im Reinigungsbereich)

Chiffre 7697

Fliesenlegermeister hat noch Termine 
frei.

Telefon (01 76) 29 44 81 72

Suche nebenberuflich Gartenarbeit, 
mit Anmeldung.

Telefon (01 76) 96 77 75 29

Bürokraft sucht Teilzeitstelle max. 30 
Std/Woche, gerne auch Empfang.

Telefon (0 62 42) 5 07 91 21

STELLENGESUCHE 020G

Allroundhandwerker mit Kompetenz 
u. Verantwortung sucht Stelle im Be-
reich Innen- und Außenrenovierung 
und/oder in Grünbereich. Ich bin 
kurzfristig einsetzbar u. zuverlässig.

Telefon (01 76) 71 76 08 58

Suche Arbeit als Baggerfahrer oder 
Lkw-Fahrer bis 7,5 Tonnen, Minijob, 
2x in der Woche.

Telefon (01 60) 7 57 04 47

Suche Arbeit, alle Art Pflaster, Rand-
steine und Platten verlegen, Minijob, 
2 x in der Woche.

Telefon (01 60) 7 57 04 47

1A Maler/Lackierer mit Erfahrung 
sucht Arbeit (Minijob).

Telefon (01 63) 6 42 44 05

AN- UND VERKÄUFE 7100

5 Agaven, Höhe m. Topf ca. 1,80 m;
10 Clivien m. Topf ca. 70 cm; 1 Phö-
nixpalme m. Topf, ca. 2 m. Preis VHS

Telefon (01 62) 6 30 27 95

Hausflohmarkt, alles muss raus, je-
der Artikel für höchstens 3,– Euro au-
ßer Möbel. Am 31.8.2024, 10 bis 17 
Uhr, Franz-Voll-Straße 12, 67240 
Bobenheim-Roxheim.

Hausflohmarkt am 14.09.2024 von 10 
bis 17 Uhr.

Enzheimer Straße 46 B
67598 Gundersheim

Haushaltsauflösung, zvk.: Möbel neu 
und antik, Sammlungen, Kleidung, 
Profi-Werkzeug, Granit-/Marmor-Bo-
den- und Wandfliesen.

Telefon (01 71) 3 66 69 72

AN- UND VERKÄUFE 7100

VERSCHIEDENES 7500

FREIZEIT-/URLAUBSAKTIVITÄTEN 70FU

Hobbytänzerin 52/170/65 sucht 
Tanzpartner zum Wiedereinstieg mit 
Kursen und für Tanzveranstaltungen 
im Raum Worms. Gerne auch Tanz-
sportclub.

E-Mail: 72dreamdancer@web.de

ER SUCHT SIE 70ES

Er, ein Achtziger, 180 cm, NR, fahre 
noch gerne Auto, wohne auf dem 
Land Nähe Worms. Suche auf die-
sem Wege eine Partnerin, Bitte mel-
de Dich.

Chiffre 7700

WESPENENTFERNUNG und 
BERATUNG vom Fachmann.

Telefon (01 75) 5 43 24 30

ETW in Wo.-Herrnsheim
zu verkaufen: 2 ZKB 50 m²,

EG, ruh. Lage, nähe Klinikum, 
kl. Terr., 1 Kellerr., priv. PKW 
Stellpl., neue Gasheizungs-

anlage, aktuell vermietet.
Preis €162.500,– vhb.

Tel. (01 76) 63 65 27 51
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Wohnung sofort 
zu vermieten

3 ZKB an eine Person. 
Ca. 56 m², 2 MM Kaution.

Tel. (0 62 41) 7 51 99 
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Wohnung in Worms zu 
vermieten. 1,5 Zimmer, Küche, 
Bad, Balkon. Die Wohnung befindet 

sich im 3. Obergeschoss.
Die Kaltmiete beträgt € 380,– +
€ 138,– Neben- und Heizkosten.

Tel. (0 62 41) 47 70
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Wohnung in Worms-Weinsheim 
zu vermieten. 3 Zimmer, Küche, 

Bad, Gäste-WC, Garage.
Die Wohnung befindet sich im 

Obergeschoss. Die Kaltmiete beträgt 
€ 810,– + € 175,– Nebenkosten.

Tel. (0 62 41) 47 70

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden und Barzahler MFH, EFH,

ETW uvm. Verkauf auch ohne
Veröffentlichung schnell und diskret möglich!
Beth Immobilien (01 77) 64 59 87 0
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JETZT Immobilie
diskret und direkt verkaufen.

Gerne alles anbieten!
„Irgendwann ist irgendwann zu spät!“
Immobilien Kiesewetter GmbH

Tel. (0 62 41) 2 40 40
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Autopark Gernsheim
Ankauf aller Fahrzeuge!

Auch nach Unfall & ohneTÜV!
(0 62 58) 37 73

(01 74) 2 02 77 29 23_13m

WOHNMOBIL/CARAVAN 36/37WW

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen.

Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa. 23
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AKTION: WIR KAUFEN IHR AUTO
egal, ob Motorschaden, hoher Kilo-
meterstand oder sonstige Mängel.
Wir sind an jedem Fahrzeug interes-
siert! Ein Anruf schadet nicht:

Telefon (01 63) 7 94 09 25

KFZ-MARKT 3000/3200

www.nibelungen-kurier.de

Die Gratiszeitung 
für das Nibelungenland!

Für unsere Leser mit 
Online-Banking:

Machen 
Sie´s online
Anzeigen können Sie rund 

um die Uhr auch online 
aufgeben unter 

www.nibelungen-
kurier.de


